
5tg. 153. Rekonstruktion der Durg Gievichenstrin bei Halle a. S.
, Nach einem Silbe von Wilhelm Steuer.

Die Geschichte der Burg Giebichenstein reicht bis ins 11. Jahrhundert zurück. Zuerst war sie kaiserliches Schloß, auf dem deutsche Kaiser unbotmätzige Vasallen in ßaft
hielten: Landgraf Ludwig der Springer von Thüringen, der sich durch einen kühnen Sprung in die Saale gerettet haben soll, Herzog Ernst von Schwaben und Herzog
Georg der Bärtige von Lothringen sollen hier in Gewahrsam gehalten worden fein. Darnach war die Burg bis zur Vollendung der Moritzburg in Kalle (1502) erzbischöfliche
Residenz und hatte als solche grofze Bedeutung. 1572 äscherte ein Blitzschlag einen Teil der Burg ein, im Dreißigjährigen Jsriege wurde sie durch die Schweden vollends

in eine Ruine verwandelt.


